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MmslMner Tageblatt
« estel»»,e»

auf dar „Lageblatt ", welches mit
SuSnahm « Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Di! . 2,SS ohne Zustei -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Rr . 1.

nehmen auswärts , all « Annoncen «
vüreaus , in Wilhelmshaven dir
Expedition entgegen , und wird di «
S gespaltene Lorpuszeile oder deren
Aau « für hiefige Inserenten mit
10 Pf ., für AuswSrtig « mit IS Pf .

berechnet, Hekla« «» SS Pf .

Amtliches Gegm für flmmtliche Kaiser!., König !. a. gäbt. Kehärbe «, same sar die Gememde« Neuftadtzädeas a. Ka»t.
Inserate für die lansende Sinminer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erdete « .

Dienstag, den 17. Februar 1891 . 17. Jahrgang.
Rtt- inis Programm.

Der Nachfolger Crispis , Marchese Rudini , verlas am Sonn¬
abend in der Kammer die ministerielle Erklärung . Die Regierung
mache sich den von der Kammer in der Sitzung vom 31 . Januar
geltend gemachten Standpunkt bezüglich der Ersparungen zu eigen .
Sie werde im Budget die Gleichheit ohne neue Belastung der
Bürger durch Ersparnisse in allen Budgets , einschließlich des Kriegs - ,
Marine - und Kolonialbudgets , Herstellen . Für jetzt würden
politische Vorlagen nicht gemacht werden , da die Regierung , glaube ,
daß das Land vor Allem wirthschastliche Erholung ersehne . Die
auswärtige Politik anlangend , werde die Regierung den bei den
letzten Wahlen vernommenen Stimmen folgen . Die Politik der
Regierung werde einfach , offen , ohne Hintergedanken sein , wie es
einem Lande zukomme , das den Frieden will . Das Programm
des Kabinets sei glücklicherweise allen Hauptstaaten Europas ge¬
meinsam . In dem Wunsche und Bedürfniß nach Flieden ver¬
einigten sich alle die Mächte , welche sich absolute Sicherheit und
Europa dauernde Ruhe verschaffen wollen . Die Regierung werde
den Bündnissen feste, reine Treue halten und Allen durch ihr Ver¬
halten zeigen , daß Italien keine aggressiven Absichten hege ; da
alle Zweifel , Verdächtigungen und Ausstreuungen bezüglich eines
Mißtrauens in Italiens Beziehungen zu Frankreich ungegründet
seien , werde die Regierung sich bemühen , jede falsche Auffassung
in dieser Hinsicht zu zerstreuen . Die Regierung sei überzeugt , daß
sie durch maßvolles offenes Verhalten das Vertrauen einflößen
werde , welches sie zu verdienen glaube . Rudini erklärte schließlich,
der Friede sei noihwendig , um Italien aus dem wirthschaftlichen
Mißbehagen aufzurichten und forderte ein promptes Vertrauens¬
votum für die demnächst einzubringenden Gesetzesvorlagen .

Aus des Ministerpräsidenten Rudint 's Erklärung betreffs der
inneren Politik mag noch hervorgehoben werden : Es würden
mehrere Gesetzentwürfe beantragt werden , um dem Staatsschätze
theils sofort , theils in naher Zukunft Erleichterung zu bringen .
Besonders dringend erscheine ihm die Umlaufsregelung der Bank¬
noten . Ferner würden Maßnahmen vorgeschlagen werden , um die
Kreditverhältnisse baldigst zu bessern . Zur Abschaffung des Listen -
skrutiniums werde das Kabinet , obschon es die Aufhebung des
Gesetzes wolle , die Initiative nicht ergreifen ; es werde vielmehr
das Ergebniß der Erhebungen der Kommission abwarten . Das
Kabinet wolle indessen erklären , daß Abänderungen der Wahl¬
ordnungen sofortige Neuwahlen nicht nach sich ziehen würden . Im
Senat verlas Rudini dieselbe Erklärung wie in der Kammer ,
worauf der Senat sich vertagte .

Deutsches Reich .
Berlin , 14 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser wohnte gestern Abend noch der Vorstellung im Schauspiel¬
hause bei . Am heutigen Vormittag unternahm der Kaiser zunächst
erst wieder eine längere Spazierfahrt nach dem Thiergarten
und dann in den Anlagen desselben eine Promenade . Auf der
Rückkehr zur Stadt begab sich der Kaiser zum Staatssekretär
Frhrn . v . Marschall , um mit demselben zu conferiren , und später
zum Reichskanzler , um einen längeren Vortrag desselben entgegen¬
zunehmen . Nach dem königlichen Schlosse zurückgekehrt , arbeitete
der Kaiser von Vormittags 11 Uhr ab mit dem Minister v . Heyden
und daran anschließend mit dem Chef des Generalstabes General¬
lieutenant von Schlieffen . Später hörte der Kaiser noch den Vor¬
trag des Generals v . Hahnke . Am heutigen Nachmittage folgten
der Kaiser und die Kaiserin , sowie der Prinz und die Prinzessin
Heinrich von Preußen einer Einladung der Kaiserin Friedrich zur
Frühstückstafel nach deren Palais .

— Nach der Vorstellung im Opernhause am Sonnabend
Abend folgte der Kaiser einer Einladung des Chefs des Militär -
Kabinets , Generals v . Hahnke , zu einer von demselben in seiner
Wohnung , Behrenstraße 66 , veranstalteten größeren Ballfestlichkeit
und verweilte daselbst bis 1 Uhr nach Mitternacht .

— Der Kaiser widmet sich , wie die „ Staat . Corr . " zu er¬
zählen weiß , den Regierungsgeschäften mit einem Eifer , über den
seine Umgebung nicht weniger erstaunt ist, als die verschiedenen
Ressortchefs . Alle Eingänge unterzieht der Monarch einer ein¬
gehenden Prüfung . Dabei tritt deutlich hervor , daß , wo es immer
angethan erscheint , der Kaiser bei seinen Entscheidungen sozial¬
politische Gesichtspunkte in den Vordergrund stellt . Unter Anderem
geht sein Bestreben auch dahin , sozialpolitische Rücksichten bei der
Rechtsprechung immer mehr zur Geltung kommen zu lassen . Es
verlautet von Fällen , in welchen der Kaiser in sehr nachdrücklicher
Weise dagegen Einspruch erhoben hat , daß Strafen , die aus Unter¬
lassungssünden bei Anwendung erforderlicher Schutzvorrichtungen
bei Maschinen erfolgten , einfach „ mit Geld abgemacht " werden .
Ueberall will er zur Anerkennung gebracht wissen , daß der Werth
eines Menschenlebens gleich geachtet werde , gleichviel ob es sich
um eines der wohlhabenderen oder der ärmeren Klassen handelt .

— Der Kaiser hat dem Verfasser des Zonentarifs , dem be¬
kannten Eisenbahnreformer Dr . Eduard Engel , für das ihm über¬
reichte Exemplar der billigen Volksausgabe seinen Dank ausge¬
sprochen . Es knüpft sich hieran die Hoffnung , daß der Kaiser den
Bestrebungen für gründliche Ermäßigung der Eisenbahnfahrpreise
sympathisch gegenübersteht .

— Je mehr Thatsachen aus der gestrigen Unterhaltung des
Kaisers mit Abgeordneten an die Oeffentlichkeit dringen , desto mehr
wird man erstaunt sein über den Freimuth , der aus allen Aeuße -
rungen des Monarchen spricht . Neben dem scharfen Eintreten für
den Minister Maybach in seiner Haltung gegenüber den Groß¬
industriellen , das in dem Satze gipfelte : wir können doch nicht
einzelne Stände bevorzugen , ist namentlich die Schärfe der Aus¬
drücke ausgefallen , mit denen der Kaiser das Verhalten des Fürsten
Bismarck gegeißelt hat . Es klang wie Drohen aus seinen Worten
und die Kritik des Bismarckschen Verhaltens war derart bitter ,
daß sie vermuthlich in so scharfer Weise überhaupt noch nicht ge¬
übt worden ist. Jedenfalls schließt sie jeden Gedanken an eine
mögliche Rückkehr des Fürsten Bismarck aus . In ähnlicher Weise
äußerte sich der Kaiser über den Zentralverband deutscher Indu¬
strieller , dessen Einfluß auf die Gesetzgebung der letzten Jahre als

sehr verhängnißvoll besprochen wurde . Daß die frohen Hoffnungen ,
welche der Monarch auf die Arbeiterschutzgesetzgebung setzt , nicht
unerwähnt blieben , sei ebenfalls festgestellt . Der Kaiser meinte ,
mit solchen Gesetzen könne man den Sozialdemokraten am besten
den Boden abgraben . Auch das Weberelend wurde im Gespräch
mit dem Zentrumsabgeordneten Porsch theilnahmsvoll erörtert , so
daß die Unterhaltung sich über die wichtigsten Fragen der inner¬

politischen Lage erstreckte.
— Der russische Botschafter , Graf Schuwaloff , traf am Don¬

nerstag mit dem Berliner Mittagsschnellzuge zum Besuche des

Fürsten Bismarck in Friedrichsruh ein . Nach eingenommenem
Mahle unternahm der Fürst mit dem Botschafter eine Spazierfahrt
durch den Sachsenwald . Abends reiste Graf Schuwlloff wieder

nach Berlin zurück.
_ lieber die Memoiren des Fürsten Bismarck verbreitet ein

englisches Blatt folgende Mittheilungeu , deren Thatsächlichkeit es

ausdrücklich verbürgen will . Danach wäre der erste Theil der
Memoiren , welcher Bismarck als Gesandter behandelt , nunmehr

fertig gestellt . Dr Chrysandec gebühre das Verdienst , die Auf¬
zeichnungen des Fürsten trefflich bearbeitet und dadurch sür die

Geschichte werthvolle Quellen geschaffen zu haben . Auf die Figur
Napoleons III . , auf verschiedene deutsche Miniaturfürsten werde die

Darstellung hochinteressante Streiflichter werfen . Der Fürst selbst
arbeite jetzt an einem Nachtrag , welcher wichtige Punkte der jüngsten
Zeitgeschichte , besonders aber seine Beziehungen zu Rußland und

Oesterreich behandele . Von einer Veröffentlichung dieses Theils
habe der Fürst prinzipiell Abstand genommen . Das Gros der

dazu benutzten Dokumente seien Abschriften , deren Originale sich
in Berlin befänden . Zum Schluß versichert das Blatt , dessen
Mittheilungen mit gr -'ßer Vorsicht aufzunehmen sind , daß der
Fm st sein Privatvermögen in der Bank von England ange¬
legt habe .

— Die zweitägige Debatte über die Heranziehung der Aktien¬

gesellschaften zur Einkommensteuer hat doch einen wesentlichen Um¬

schwung in den Auffassungen herbeigeführt . Am Mittwoch schien
es noch sicher, daß entsprechend dem Vorschläge der Regierung und
der Kommission auch das Plenum beschließen würde . Gestern aber
wurde ein Vermittelungsantrag angenommen , nach welchem die

Besitzer von Aktien , Kuxen oder Geschäftsantheilen der Genossen¬
schaften , die solche Antheile in dem der Veranlagung vorher¬
gehenden Steuerjahre eigenthümlich besessen und die Zinsen und

Gewianantheile daraus bezogen haben , den auf dieses Einkommen

entfallenden Antheil der Einkommensteuer erstattet erhalten , wenn
sie solches bei der Deklaration ausdrücklich angegeben haben . Man

hat also das Prinzip der Besteuerung juristischer Personen nicht
aufgegeben , um auch das in Aktiengesellschaften angelegte aus¬

wärtige Kapital zu treffen ; man hat aber durch den gestatteten
Abzug des bereits versteuerten Aktieneinkommens anerkannt , daß
die ursprünglich geplante Doppelbesteuerung jenes Einkommens eine

nicht zu rechtfertigende Härte sei . Es darf bei diesem Anlaß wieder¬

holt darauf hingewiefen werden , daß eine ganz ähnliche Doppel¬
besteuerung durch das neue Gewerbesteuergesetz für die größeren
Gewerbebetriebe eingeführt werden soll , indem das Einkommen aus

letzteren , wenn jenes Gesetz in der vorgeschlagenen Form durch¬
geht , einer doppelten prozentualen Besteuerung unterworfen wäre ,
zuerst durch die Einkommensteuer , dann durch die Gewerbesteuer .
Es muß dies in der That von den Gewerbetreibenden als eine
Benachtheiligung empfunden werden , besonders so lange die Ein¬
künfte aus Rentenkapital , die ohne Mühe und ohne Risiko ge¬
wonnen werden , Renten von einer solchen Extrabelastung völlig
frei sind .

— Emin Pascha hatte , wie bereits gemeldet , vor Kurzem den
Wunsch ausgesprochen , solche Gegenstände aus Deutschland zu er¬
halten , welche für den Stationsbau gebraucht würden und welche
als Handels - und Tauschwaaren dazu dienen sollen , für die
Stationen die benöthigten Lebensmittel einzutauschen . Den An¬
fang mit einer solchen opferwilligen Zuwendung hat die Firma
Landgrebe und Burberg in Düsseldorf mit einer Anzahl Ballen
bedruckten Nessels gemacht , welche in vorgeschriebener Weise ver¬
packt und nach Hamburg abgeliefert wurden . Dort hat sich die
Firma S . Ottens bereit erklärt , die gesammelten Maaren für
Ordre der Deutschen Kolonialgesellschaft kostenfrei zu lagern . Die
so gesammelten und dann nach Ostafrika gesandten Maaren werden
Emin unmittelbar zugeführt , welcher seinerseits den Spendern
Mittheilung über die Art ihrer Verwendung zukommen lassen
wird . Die so zu erwartenden Mittheilungen werden unzweifelhaft
auch den ersten Ausschluß über die in Jnnerafrika gangbaren
deutschen Maaren geben .

— Vom deutschen Vice -Konsul in San Remo ist beim hies.
Polizeipräsidium die Bestätigung eingetroffen , daß der im vorigen
Monate in der Nähe von Venedig aufgefundene Ermordete der
in Eisleben geborene Dr . inecl . Lindemann ist, der seit etwa drei

38 Und vergieb uns unsere Schuld !

Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
So wenig dieser letztere Umstand an und für sich nun Wolf

auch bekümmert haben würde — bot doch das junge Königreich
mit seinen schweren politischen Fehden damals nur gar wenige
rauschende , äußerliche Vergnügungen für den verwöhnten jungen
Lebemann dar — so litt es doch der Wolf innewohnende Ehr¬
geiz nicht , sich gewissermaßen so zurückgesetzt zu sehen . Auch der
Vater hielt es für selbstverständlich , daß Wolf sofort auf seinen
Posten zurückkehren müsse , umso mehr , als ja seine Verwundung
längst vernarbt war .

Jetzt hieß es , ohne Zögern zu handeln und zu entscheiden .
Da es bei Wolf sestbeschlossene Sache war , nicht von seiner Liebe
zu Weichen , und ihn der Gedanke , fern von den mißtrauischen
Blicken der Eltern und Anverwandten sein junges Glück genießen zu
können nur noch mehr reizte , war es nun höchste Zeit , sich nach
einem Vertrauensmann umzusehen , der die Entführung Aenn -
chens bewerkstelligen konnte , während er selbst bereits im Süden
weilte .

Da richtete sich der Blick des jungen Grafen plötzlich auf
den vertrauten Kammerdiener seines Vaters . Im Gegensätze zu
Erich hatte der geschmeidige Franz , wohl wissend , daß Wolf der
Liebling seines Vaters war , sich ihm gegenüber von der zuvor¬
kommendsten und unterwürfigsten Sette gezeigt . Schon in frühe¬
ren Zeiten war er auch der Vertraute des jungen zukünftigen
Majoratsherrn gewesen .

In einschmeichelndster Weise hatte er diesem seine Beihilfe
zur Vertuschung manches kleinen Abenteuers geboten , das Wolf
vor dem forschenden Blick des Vaters nicht Wort haben wollte .

sonst war der Kammerdiener allzeit gegen den Jüngling ge-

gewesen . Trotz des überreichlichen Taschengeldes , das sein

ihm ausgesetzt , hatte sich der vor überschäumender Jugend -

aum fassen könnende Wolf doch ab und zu in Geldverlegen -

lefunden . ^ ^
Da hatte er sich nun kein Gewiffen daraus gemacht , das

chige Anerbieten des Kammerdieners , aushelfen zu dürfen ,

)azu war Franz ein gar nachsichtiger und gefälliger Gläu -

der nicht nur sich standhaft weigerte , auch nur die gering -

insen zu nehmen , sondern Kapital auf Kapital häufle , ohne

Schuldner ein einziges Mal an die Zurückzahlung der

riemlich beträchtlichen Summe zu mahnen .
'
urz entschlossen rief deshalb Wolf eines Tages , kurz vor

Abreise , den Kammerdiener beiseite .

Franz " sagte er zu ihm , als dieser ihn mit seinen kalten

Augen erwartungsvoll anschaute , „ ich darf mich doch auf

Verschwiegenheit verlassen ? "

)er Dienen legte betheuernd die Hand auss Herz.

Ich werde stumm sein wie das Grab , Herr Graf , wenn

: verlangen . " ^
Nun gut es gilt die Ausführung einer Angelegenheit , welche
c geschickten und verschwiegenen Händen anvertrauen kann ,
s hängt mein Lebensglück davon ab . "

was Wolf bemerkte in seinem Ungestüm nicht das leichte

ische Lächeln welches die dünnen Lippen des Dieners um¬

sondern fuhr hastig fort demselben zu schildern , wie er

en kennen und lieben gelernt und keinen andern Wunsch

,ege, als dieses Mädchen zu besitzen und zn seiner Gattin

Hen . *

rspektvoll hatte der Diener die Auslassungen des jungen
6 » " nns seinem unbemenliwen Gesiebt

hatte vectathen , was in seinem Innern dabei vorgegangen war
nur den Blicken seiner Augen hatte er nicht gebieten können und
aus diesen hatte ein solch wild dämonischer Triumph hervor ge¬
schaut , daß Graf Wolf sicherlich erschrocken wäre und seine Liebe
andern Händen anvectraut hätte , wenn er zufällig einem solchen
Blick begegnet wäre .

So aber sah er nur die demüthige , unterwürfige Haltung
des vertrauten Kammerdieners seines Vaters . Dieser kam ihm
willfährig bis aufs äußerste entgegen , ohne auch nur ein einziges
Wort der Einwendung oder des Bedenkens laut werden zu
lassen .

Wolf athmete erleichtert ans , als er die heikle Angelegenheit
sich so glatt abwickeln sah . In Bälde hatte er alles mit Franz
besprochen .

Dieser sollte einige Wochen nach Wolfs Abreise zu einer
verabredeten Stunde Aennchen abholen und nach der Residenz
begleiten , dort solle er sie mit allem nöthigen Komfort und reich¬
lichem Reisegeld versehen und sie auf den Expreßzug bringen ,
der in unaufhörlichem Laufe Deutschland quer durchzieht , und
nicht eher inne hält , bis e : die Meerenge von Calais erreicht hat .

In Calais wollte Graf Wolf selbst die Geliebte erwarten ,
mit ihr nach England reisen und sich dort trauen lassen .

Dann hatte er vor , eine kleine trauliche Villa an einem der
ober -italienischen Seen zu miethen und dort , unbeachtet von aller
Welt , das selige Geheimniß seiner jungen Liebe aus vollen Zügen
zu genießen .

Der Kammerdiener versprach ferner alle nöthigen Papiere
verschaffen zu wollen , damit dem Vorhaben des jungen Paares
auch nicht die geringsten Schwierigkeiten hemmend in den Weg
treten würden .

So reiste denn Wolf erleichterten Herzens und überglücklich
ab , nachdem er zuvor von Aennchen einen gar herzbewegten Ab -



Jahren Monaco zu seinem Aufenthalte gewählt hatte . Eine ge¬
wisse Emilie Diaz und deren Geliebter , ein gewisser Scheppel , sind
als der That verdächtig verhaftet worden . Die Elftere soll den
Ermordeten angelockt , ihr Geliebter ihn erdrosselt haben .

— Siemens und Halske legen jetzt unterirdische Telegraphen¬
kabel durch das deutsche Reich . Im Königreich Sachsen ist die
Legung beendigt . Im Frühjahr beginnt sie in Bayern .

Hamburg , 13 . Febr . Es sind von hier aus 14 Petitionen
um Einführung des Zonentarifs und wesentlicher Herabminderung
der Personentarife an den Eisenbahnminister abgesandt worden .

Hamburg , 13 . Febr . Der erste Fall , daß eine Firma aus
dem Freihafengebiet ausgewiesen ist , wird heute von dem staatlichen
Vertreter der Freihafen -Lagerhaus -Gesellschast bekannt gemacht .
Dem Krämer und Shiphändler Emil Kölln ist wegen Zolldefraude
und verbotenen Kleinhandels im Freihafengebiet die fernere Lage¬
rung von Maaren daselbst untersagt worden .

Hamburg , 13 . Febr . Hier eingegangene Privatbriefe be¬
richten von einer bedenklichen Gährung auf Kreta , die schwere Un¬
ruhen befürchten läßt .

Kiel , 13 . Febr . Bei dem Bau des Nordostsee -Kanals sind
zahlreiche polnisch -katholische Arbeiter beschäftigt , denen es an der
erforderlichen Seelsorge fehlt ; um diese den Arbeitern zu Theil
werden zu lassen , erlernt nach der Pos . Ztg . ein Geistlicher aus
Kiel , Propst Einspänniger , die polnische Sprache .

Köln , 14 . Febr . Die „ Köln . Ztg . " schreibt , in Regierungs¬
kreisen herrsche tiefe Verstimmung gegenüber den Drohungen der
Centrumsorgane mit einem erneuten Kulturkampf , falls das Volks¬
schulgesetz zu Stande kommt .

Frankfurt a . M . , 13 . Febr .
' Das Landgericht entschied

den Prozeß des Bankiers Gattoni in Rom gegen die „ Franks .
Ztg . " wegen der falschen Meldung eines Bankrotts , die Ent¬
schädigungsklage sei abzuweisen , wenn der Redakteur Cohnstädt
beschwört , dib Nachricht nicht wider besseres Wissen ausgenommen
zu haben .

Leipzig , 13 . Febr . Hundert Aerzte beschlossen die Nieder¬
legung ihrer Praxis in der Ortskrankenkasse , falls Naturheilkundige
zugelassen würden , wie dies beabsichtigt ist.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 14 . Febr . Der Reichstag setzte heute die zweite

Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung fort , und zwar bei
Z 105 b , betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Es
wurden die Kommissionsvorschiäge angenommen mit der Aenderuno ,
daß durch Ortsstatut festgestellt werden soll , in welcher Zeit
Handelsgeschäfte Sonntags geöffnet sein dürfen , ß 105 o , welcher
Bestimmung trifft über die Arbeiten , die Sonntags ausnahmsweise
gestattet werden , wurde heute noch nicht erledigt . Am Montag
wird die Berathung fortgesetzt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenha u-s .

Berlin , 14 . Febr . Im Abgeordnetenhause begann man
heute die Berathung des § 9 des Einkommensteuergesetzes , welcher
seststellt , was vom Bruttoeinkommen abgerechnet werden kann .
Die Kommissionsbeschlüsse wurden zumeist angenommen ; ein An¬
trag des Grafen Strachwitz , nicht bloß die Grund - und Gewerbe¬
steuer und die kommunalen Zuschläge , sondern alle Staats - und
Kommunalsteuern abzurechnen , wurde nicht angenommen , wohl
aber der Antrag Richter , nicht bloß die gesetzlich sestgestellten ,
sondern auch die vertragsmäßig übernommenen Beiträge zur
Kranken - , Unfall - , Alters - und Invalidenversicherung nbznrcchnen .
Bezüglich der Abrechnung von Lebensversicherungsprämien erklärte
sich der Finanzminister Miguel im Prinzip einverstanden mit den
dahingehenden Anträgen . Um dieselben besser zu formuliren , wurde
die weitere Verhandlung auf Montag vertagt .

Ausland .
Wien , 14 . Februar . Der sozialdemokratische Wahlaufruf

wurde polizeilich beschlagnahmt und mehrere denselben kolportirende
Personen verhaftet .

Paris , 13 . Febr . Der Justizminister erließ ein Rund¬
schreiben an die Gerichtspräsidenten und Staatsanwälte , in welchem
anläßlich der jüngst vorgekommenen Mißbräuche Weisungen in Be¬
treff der Zulassung zu den Gerichtsverhandlungen , sowohl der be-

rufsmäßig denselben beiwohnenden Personen , als auch des Publi¬
kums , ertheilt werden . Die Gerichtspräsidenten sind künftig nicht
berechtigt , Eintrittskarten zu den Gerichtsverhandlungen auszu¬
geben .

Paris , 13 . Febr . Wie aus Marseille gemeldet wird ,
berich et die mit dem „ Jangtse " aus Tonking eingetroffene Post ,
daß nordöstlich von Honghoa im Thale Songma sich zahlreiche
Piratenbanden unter Führung des Rebellenchefs Nqu konzen -
triren , welche neue größere Kämpfe befürchten lassen .

Paris , 13 . Febr . Es werden Anfälle von gelbem Fieber
aus Bonny ( Nigermündung ) signalisirt . Der Gouverneur vom
Senegal ordnete daher eine fünftägige Quarantäne für Prove¬
nienzen aus dem Süden der Kolonie , und eine dreiundzwanzig -
tägige Quarantäne für Provenienzen aus Bonny , Siera Leone
und anderen Punkten an , wo voraussichtlich keine wirksamen
Ouarantänemaßregeln getroffen werden .

schied genommen und das schlichte, unerfahrene Kind beredet hatte ,
voll und ganz in seine Pläne einzuwilltgen .

Graf Wolf der ältere war aufs äußerste betrübt , daß sein
Liebling abreisen mußte , ohne mit Angelika von Almenrode ins
Reine gekommen zu sein . Ter Majoratsherr hatte natürlich keine
Ahnung davon , daß die junge Baronesse sich bereits seinem jün¬
geren Sohne zu eigen gegeben hatte , er hoffte von der nächsten
Zukunft Ersprießliches , schließlich war ja Rom auch nicht außer
der Welt und er wollte schon dafür Sorge tragen , daß Wolf
auf Urlaub nach Schloß Wolfenstein zurückkommen könne .

Wenige Wochen nach der Abreise des jungen zukünftigen
Majoratsherrn hatte dessen Vater das Unglück , sich beim Gehen
über den Stubenboden eines der Gemächer mit einem Fuß in
einen der kostbaren Teppiche zu verwickeln und der Länge nach
Hinzustürzen .

Graf Wolf war derart unglücklich gefallen , daß er unfähig
war , sich wieder aufzurichten und mit dumpfer Stimme nach
Hilfe rufen mußte . Es stellte sich alsbald heraus , daß er mit
dem linken Fuße nicht mehr auftreten konnte , man mußte ihn zu
Bette bringen , der verletzte Fuß schwoll rasch an nnd der durch
einen Eilboten aus der Kreisstadt herbeigerufene Arzt erklärte
achselzuckend, daß eine Verrenkung des linken Knöchels vorliege
und die Sehnen anscheinend zerrissen wären ; jedenfalls würde die
Verletzung einen langwierigen Heilungsprozeß zu durchlaufen und
während desselben Graf Wolf unausgesetzt das Bett zu hüten
haben .

Das war ein gar harter Schlag für den vereinsamten
Mann , hatte dieser sich doch schon bisher so ungemein unbehaglich
in seinem Thun und Lassen gefühlt . Wie oft war er des Nachts ,
wenn alles um ihn her schlief und ruhte , von seinem Lager auf¬
gestanden , weil der unruhige Geist in ihm ihn nicht länger mehr
auf dem weichen Pfühle gelitten hatte . Dann war er wohl ans

Paris , 14 . Febr . General Mitre wird morgen nach
Buenos -Ayrcs abreisen . — Der Admiral Pallu de la Barriere ist
gestorben .

Paris , 14 . Febr . Der Ministerrath beschloß , der von der
Regierung der Vereinigten Staaten an die französische Regierung
gerichteten Einladung zur offiziellen Theilnahme an der Weltaus¬
stellung in Chicago im Jahre 1893 Folge zu geben .

Paris , 14 . Febr . Laur wünschte in der Deputirtenkammer
die Regierung über die Maßnahmen zu interpelltren , welche sie zu
ergreifen gedenke, um die Ausbeutung des Publikums durch Ver¬
sprechungen von unwahrscheinlichen Einkünften zu verhindern . Die
Brathung der Interpellation wurde auf einen Monat vertagt .

Paris , 14 . Febr . Die Morgenblätter , u . A . „ Paris " und
„ Autoritö 'k , veröffentlichen eine von gestern datirte angebliche De¬
pesche aus Zanzibar , wonach an der Küste eine verstümmelte
Frauenleiche gefunden sei ; das Gerücht gehe , daß ein deutscher
Einwohner den Mord begangen , nachdem er die betreffende Person
in sein Haus gelockt. Unter den Eingeborenen herrschte große
Aufregung ; man erwartete mit Ungeduld , was der deutsche Konsul
thun werde . (Die Meldung beruht zweifellos entweder aus purer
Erfindung oder es handelt sich um ein gehässiges Manöver gegen
die Deutschen in Ostafrika .)

Paris , 14 . Febr . Ueber Buenos - Ayres hier eingegangene
Nachrichten aus Chile vom 13 . Febr . melden , daß infolge Bom¬
bardements durch die Insurgenten die Städte Pisagua und Jquique
in Brand geriethen .

Paris , 16 . Februar . Der Kosakenabenteurer Aschinow
weilt seit sechs Wochen inkognito in Paris . Die bekannte
Frau Adam wird am Mittwoch ihm zu Ehren eine Soiree ver¬
anstalten .

Havre , 14 . Febr . Im Beisein von Militär - und Zivil¬
ingenieuren , sowie japanischen Telegirten fanden auf dem Polygon
Hoc artilleristische Versuche statt . Das Geschütz „ Canet "

, welches
für die japanische Regierung hergestellt worden ist , wurde geprüft ,
dasselbe mißt 32 Zentimeter , ist 6 .85 Meter lang und wiegt 66
Tonnen . Jedes Geschoß wiegt 450 — 600 Kilvgr . Die Anfangs¬
geschwindigkeit des Geschosses beträgt 73 Meter in der Sekunde ;
das Geschoß durchschlägt Gußeisenplatten von 1,20 Zentimeter .
Nach zwanzig Schüssen war das Geschütz nnd die Laffette voll¬
ständig unversehrt . Die Berechnung ergab , daß das Geschoß bei
Anwendung von rauchlosem Pulver in 36 Sekunden die Ent¬
fernung von Paris nach Versailles zurücklegt . Jeder Schuß kostel
10 000 Francs . Das Geschütz ist das größte , das bisher in Frank¬
reich hergestellt worden .

Rom , 13 . Febr . In vertraulichen Depeschen nach Wien
und Berlin hat Rudini , wie verlautet , den betreffenden Regie¬
rungen gegenüber die Versicherung ausgedrückt , daß Italien auch
ferner sämmtliche ihm aus den Bundesverträgen erwachsenden
Verpflichtungen getreu erfüllen werde . — Crispi erklärte seinen
Freunden , ein Ansturm gegen die neue Regierung sei zur Zeit
unzweckmäßig ; die Gelegenheit dazu würde sich bei der Ersatzwahl
für den Budgetausschuß bieten .

Rom , 13 . Febr . Die Nachricht , daß der Gouverneur in
Mafsauah , der Botschafter in Wien , Graf Nigra , und Graf de
Launay , der Botschafter in Berlin , ihre Entlassung nachgesuchl
haben , ist vollständig erfunden . Ebenso erfunden ist das Geruch :
von der Berufung St . Bons ins Kriegsministerium .

Rom , 14 . Febr . Nach einer Meldung ^ der „ Agenzia Stefani "

hätte der König den Vorschlag des Ministerpräsidenten Rudini ,
Lan -Bon das Portefeuille des Marine -Ministeriums zu übertragen ,
gebilligt . Ter König werde das betreffende Dekret morgen Vor¬
mittag unterze chnen.

Rom , 14 . Febr . In der Kammersitzung waren Deputirte
zahlreich erschienen , die Galerien überfüllt . Die Minister nahmen
auf der Ministerbank Platz . Die ministerielle Erklärung wurde
ausmerksamst angehört und verschiedene Stellen zustimmend aus¬
genommen . Die Gesetzentwürfe , betr . Organistrung der Präsec -
ruren und Abänderung einiger Zollsätze wurden zurückgezogen
Die Kammer hat sich bis zum 2 . März vertagt .

Kopenhagen . 15 . Februar . Prinz Heinrich von Orleans
ist heute Vormittag über Vamdrup nach Rutzla - d abgereist . Prinz
Waldemar und Gemahlin gaben - demselben das Geleit nach den :
Bahnhofe .

London , 14 . Febr . Eine Ltverpooler Firma veröffentlicht
eine Aufforderung , alle Waarensendungen nach Chile zu sistiren ,
da nach von dort eingetroffenen Nachrichten die Dauer des Bürger¬
krieges sich nicht bestimmen läßt .

Petersburg , 14 . Febr . Die „ Nordische Telegraphen -
Agentur " erfährt , der gute Eindruck , welchen der Erzherzog Franz
Ferdinand von Oesterreich - Este hier machte , habe sich während
seines Aufenthaltes immer mehr gesteigert , wie dem Erzherzog
denn auch die höchsten Ehren erwiesen worden seien . Der Erz¬
herzog habe Petersburg mit den Gefühlen der Freude und des
Dankes für den glänzenden und herzlichen Empfang verlassen .

Moskau , 14 . Febr . Der Erzherzog Franz Ferdinand von
Oesterreich -Este traf heute Mittag hier ein . Nach einigen Besuchen
besichtigte der Erzherzog die Kathedrale im Kreml und das Große
Palais . Gegen sieben Uhr fand Galadiner bei dem General¬
gouverneur statt .

Wilna , 12 . Februar . In der vielbesprochenen Angelegen¬
heit des Arztes Granowski in Bjalystok , Ser einen jüdischen Knaben

Fenster getreten und , dieses öffnend , hatte er die kühle Nachtluft
begierig eingesogen und zum lichtfunkelnden Sternenzelt empor¬
geschaut und geseufzt , oder er war ruhelos im Zimmer auf - und
niedergeschritten .

Nun sollte er , vielleicht durch Monate , unausgesetzt und be¬
wegungslos auf dem Lager zubringen , unfähig , dem bohrenden
Feinde in der eigenen Brust zu entgehen . Er sollte die Stunden
kommen und in endloser Qual verstreichen sehen , mit sich selbst
und seinem Schmerz allein , und sollt - d-nken und immer wieder
denken müssen — und es gab nichts Himmel und auf Erden ,
was Graf Wolf mehr scheute, als das Denken , als die qualvolle
Erinnerung an eine trübe Vergangenheit — , kalter Schweiß trat
dem Kranken schon bei der ihn durchschauernden Ahnung auf die
Stirne , daß dann an sein Lager wirre , phantastische Gestalten
treten und die entfleischten Todtenarme drohend nüder ihn aus -
strecken würden .

So war es denn nicht zu verwundern , daß der mit sich
selbst zerfallene Mann ein gar unleidlicher Kranker war , dem es
niemand recht machen konnte . Auch Franz , der Kammerdiener ,
hatte in diesen Tagen gar viel auszustehen .

Hatte er sich einmal auf einige Stunden aus dem Schloß
entfernen wollen , daun war er gewiß kaum fortgegangen , als
Gras Wolf schon ungeberdig nach ihm verlangt hatte , kam er
zurück , dann wurde er von dem Kranken mit eiuer Fluth von
Vorwürfen überhäuft , die der Kammerdiener dann in gebeugter
demüthiger Haltung entgegennahm . Gut für den Kranken , daß
er das schier verächtliche Lächeln nicht gewahrte , welches in
solchen Momenten um die dünnen Lippen seines vertrauten Dieners
zuckte .

Bald sollte indessen dem Leidenden Hilfe von einer Seite
kommen , von welcher er sie am wenigsten mehr erwartet und zu
hoffen gewagt hatte .

mißhandelte , sind auf Befehl des Generalgouverneurs der Rabbiner
Markus und der Arzt Chasanowitsch , weil sie das Volk zu Un¬
ruhen aufgehetzt , aus Bjalystok und dem Gouvernement Groduo
auf ein bezw . zwei Jahre ausgewiesen worden .

Marine .
Wilhelmshaven , 16 . Februar . Die Briefsendungen für S . M . Kreuzer

„Habicht " sind bis zum IS . d . M . nach Capstadt , letzte Post aus Berlin am
19 . d . MtS . Abends 9 Uhr 21 Min . via Lissabon —, vom 2 >. d . Mts . ab
und bis auf Weiteres nach Kamerun zu dirigiren . — Der Kommandeur des
II . Seebataillons , Major Greßer , ist vom Urlaub zurückgelehrt . — Der Korv .-
Kapt . Stoltz , hat einen vierwöchentlichen Urlaub innerhalb der Grenzen des
Deutschen Reiches angetreten . Korv .-Kapt . Vüllers ist als I . Offizier an Bord
S . M . Panzerschiff „Oldenburg " kommandirt . Korv .-Kapt . Bröker ist mit der
Führung der >. Kompagnie II . Werftdiviston beauftragt . — Kapt .-Lieut Gras
von Benrstorff ist von

'
S . M . Panzerschiff „ Oldenburg " abkommandtrt . —

Ober -Stabsarzt 2 . Klasse Dr . Grosche hat einen kurzen Urlaub nach Berlin und
Unter -Lieutenant zur See Engels einen Istägigen Urlaub nach Schwäbisch
Gmünd angetreten .

Berlin , 14 . Febr . Das Kreuzergeschwader , bestehend aus S .
M . Schiffen „ Leipzig "

, „ Alexandrine " und „ Sophie " ist am 14 .
Februar in Hongkong eingetroffen . Das Schiffsjungen -Schulschiff
„ Nixe " ist am 13 . Febr . in San Thomas (Westindien ) eingetroffen
und beabsichtigt am 7 . März die Reise nach Puerto Plata
( Haiti ) fortzusetzen .

Rom , 14 . Febr . Wie „ Fanfulla " vernimmt , hat Vice -Admiral
Sanbrw heute Nachmittag das Portefeuille des Marineministertums
übernommen .

Paris , 13 . Febr . Das Mittelmeergeschwader ist im Golfe
von Juan , die Panzerdivision in Cadiz eingelaufen .

Paris , 14 . Febr . Der Marineminister Barbey hat den
Lieutenant Beernaert des Dienstes enthoben , weil derselbe ohne
zulängliche Rechtfertigung ins Elsaß gereist war ._ _______ ___ _

* Wilhelmshaven , 16 . Febr . Das Panzerschiff „ Oldenburg " ,
Kommandant Kapitän z. S . v . Wietersheim , ist zur Zeit eifrig
mit den Vorbereitungen für die englische Reise beschäftigt , die vor¬
aussichtlich am 21 . oder 22 . ds . angetreten werden dürfte . Am Sonn¬
abend Morgen wurde bereits ein Detachement von 34 Seesoldaten
eingeschifft , am Nachmittag das Maschinisten - und Heizerpersonal
um 50 Mann verstärkt , so daß nunmehr der Besatzungs - Etat von
376 Mann um fast 109 Köpfe erhöht ist. An demselben Tage
traten auch die an Bord kommandirten Offiziere , Korv .-Kapt .
Vüllers , Kapitän -Lieutenant Meier II , Lieutenant z . See Kraft
und Stabsarzt Dr . Richter , ihr Kommando an . Gestern Nach¬
mittag um 1 Uhr ging der Inspekteur der II . Marine -Inspektion ,
Kontre -Admiral Schulze , an Bord , während die Schiffswache prä -
sentirte . Den Posten am Fallreep besetzt bereits seit Sonnabend
vas Detachement des Seebataillons . Für die Reise hat die „ Ol¬
denburg " einen neuen Anstrich erhalten , das am Bug befindliche
oldenvurgische Landeswappen , sowie die am Heck angebrachte
Kaiserkrone sind wieder aufgefrischt worden . Den bisherigen Dis¬
positionen zufolge wird „ Oldenburg " am nächsten Freitag die
Rhede aufsuchen und von dort aus die Reise nach Portsmouth
antreten . Zuvor wird sich der kommandirende Admiral , Freiherr
v . d . Goltz , an Bord der „ Oldenburg " einschiffen .

* Wilhelmshaven , 16 . Febr . Am 20 . Februar findet die
Subscripnon auf einen großen Betrag (etwa 450 Millionen Mark )
von preußischer und Reichs - Anleihe statt . ES ist dazu bekanntlich
die Form der 3prozentigen Verzinsung gewählt worden und es ist
wer Emissionskurs auf 84,40 pCt . festgestellt worden , so daß that -

süchltch eine Verzinsung von nahezu pCt . stattfindet . Seit dem
Jahre 1870 zum ersten Male wendet sich die Finanzverwaltung
des Reiches und Preußens mit einer solchen Anleihe direkt ohne
Vermittelung eines Bank -Konsortiums an das Volk . Bet den hier
gebotenen ungewöhnlich vortheilhaften Bedingungen , sowie der Er¬
leichterung und Bequemlichkeit der durch ihre hohe Zahl leicht zu¬
gänglichen Zeichnungsstellen , den Fristen der Einzahlung , der
Kleinheit der zur Ausgabe gelangenden Mindestbeträge , wird man
eine starke Betheiligung auch des geringen Kapitals an dieser An¬
leihe bestimmt erwarten dürfen . Es ist in volkswirthschaftlicher ,
sozialer und politischer Hinsicht von der allergrößten Bedeutung ,
daß gerade die mittleren Leute von geringerem Besitz ihr Kapital
in vollkommen gesicherten , den Schwankungen des Geldmarktes ,
den Börsenspekulationen und den wirthschaftlichen Krisen fast ganz
entzogenen Werthpapieren festlegen können .

* Wilhelmshaven , 16 . Febr . Der Dampfer „ Reichstag " der
deutschen Ostafnka - Linte soll am 4 . März d . Js . von Hamburg
nach Ostafrika expedirt werden . Etwaige Sendungen sind bei der
Firma Matthias Rohde u . Co . in Hamburg anzumelden .

* Wilhelmshaven , 16 . Febr . Der am Sonnabend im Kaiser¬
saal stattgehabte Maskenball des Gesangvereins „ Arion " hatte eine
wirklich glänzende Betheiligung aufzuweisen und verlief zur vollen
Zufriedenheit aller Festtheilnehmer . Erst in früher Morgenstunde
rüsteten sich die Letzteren zum Heimweg .

* Wilhelmshaven , 15 . Febr . Der Saal des Parkrestaurants ,
in welchem gestern das Musikkorps der II . Matrosendivision sich
hören ließ , war wie immer an den letzten Sonntagen bis auf den
letzten Platz gefüllt . Das Programm hatte mehrere der besten
Konzertnummern aufzuweisen . Die Ausführung war wie bekannt
und bereitete dem Publikum so viel Freude , daß dasselbe immer
von Neuem laut , manchmal sogar stark lärmend , nach Wiederholungen
verlangte . Die Kapelle gab dem stürmischen Drängen schließlich

Die Gräfin war auf einige Zeit verreist gewesen . Sie hatte
der Einladung einer befreundeten Familie nachgegeben und nur
zu leichten Herzens das ihr unheimlich gewordene Schloß Wolfen¬
stein verlassen , kaum hörte sie jedoch von dem Unfall , der ihren
Gemahl betroffen hatte , als sie schleunigst zu diesem zurückkehrte
und freiwillig das beschwerliche Pflegeamt bei dem Kranken
antrat .

Zuerst schien es demselben indessen mehr Qual wie Freude
zu sein , beständig die von ihm immer noch so geliebte Gattin um

sich zu haben . Er konnte sich nicht helfen , aber das so ernst ge¬
wordene Angesicht Clotildens schien ihm immer einen stillen Vor¬

wurf zu enthalten , durch welchen er sich nur allzu sehr getroffen
fühlte .

Allmählich aber beglückte ihn die selbstlose Aufopferung seiner
Gemahlin doch mehr und mehr . Wenn sie während der endlos

langen Nachtstunden , in denen Gras Wolf am meisten zu leiden

hatte , neben seinem Bette saß , seine abgemagerten Hände in den

ihren hielt und geduldig bei ihm wachte , dann fühlte sich der
Leidende unwillkürlich in frühere , schönere Zeiten zurückversetzt .
Er lag Sann ganz still auf seinen Kissen da und schaute unver¬
wandt seiner Gemahlin in das noch immer schöne Antlitz . Dann

schien ihm die endlos trübe , schwere Zeit , welche die letzten
zwanzig Jahre über ihn heraufbeschworen , zu Grabe getragen
und er konnte sich in den Wahn einwiegen , als ob die früheren
Tage frohen Glückessonnenscheines wieder zurückgekehrt wären .

In solchen Augenblicken war es auch , als ob die Herzen
der Gatten im alten Vertrauen sich wieder zusammengefunden
hätten , aber wie ein jäher greller Mißakkord berührte die beiden
immer das Erscheinen des Kammerdieners , der lautlos und mit

unhörbaren Schritten oft unvermulhet in das Krankenzimmer ge¬
glitten kam und sich dann in diesem zu schaffen machte .

(Fortsetzung folgt .)



„ ach und quittirte mit dem Gigerlmarsch , dem Radetzkimarsch und zum
Schluß mit einem flotten Galopp . — In der Wilhelmshalle , wo¬

selbst die Kapelle des Seebataillons ein sehr hübsches Konzert gab ,
ließ der Besuch gleichfalls wenig zu wünschen übrig .

Wilhelmshaven , 15 . Febr . lieber das fürchterliche Brand¬

unglück , welches die uns wohlbekannte Steinbüchel 'sche Gesellschaft

in Remscheid betroffen , berichtet die „ Remsch . Ztg . " : Das Kamp -

mannsche Lokal ( Coucerthalle Germania ) in der Brüderstraße ,
I welches in der vergangenen Nacht ein Opfer des Feuers wurde ,

hatte noch im Vorjahre durch den geschmackvoll ausgestatteten
Anbau mit Wintergarten , Bismai cksaal, Moltkezimmer und anderen
Räumlichkeiten eine sehr ansehnliche Erweiterung erfahren ; heute

ragen nur noch einzelne Mauern aus einem rauchenden Trümmer¬

haufen . Hausbewohner , die im Vorderhause ihre Schlasstätten

hatten , bemerkten nach 2 Uhr das Feuer , welches bereits in ihrer
unmittelbaren Nähe wüthete , so daß schleunigste Flucht geboten
war . Herr Kampmann und seinen Angehörigen gelang cs auch ,

sich ins Freie zu retten ; ein Herr und zwei Damen von der

Steinbüchel
' schen Künstlertruppe fanden , wie schon gemeldet , den

Tod in den Flammen . Die Feuerwehr mußte eine lange und zum
Theil sehr gefahrvolle Thätigkeit entwickeln , um die benachbarten
dicht angrenzenden Gebäude zu schützen, was denn auch nach nicht

geringen Schwierigkeiten gelang . Herrn Steinbüchel sollen Aus -

rüstungsgegenstände im Werthe von 4000 Mk . verbrannt sein.
Gestern Nachmittag hatte im großen Saale eine Visite , Abends

noch eine Vorstellung der Steinbüchel
'
schen Gesellschaft stattgefunden .

Einer der Verunglückten hat den Direktor Steinbüchel noch ge¬
weckt ; man wird annehmen müssen , daß sie in der Verwirrung
den richtigen Ausgang nicht mehr gefunden haben und in das

Feuer hineingelaufen sind . Ihre Ueberreste sind bis heute Mittag
noch nicht gesunden worden .

Aus - er Umgegerro und - er Provinz .
EsenS , 13 . Febr . Eine verwegene Einbrecherbande war es ,

die in der Nacht zum Mittwoch unsere Stadt unsicher machte .
Bei Frau Wittwe Schelten und Gerichssekretär Junge sollen die
Diebe verschiedene Werthgegenstände erbeutet haben ; an zwei an¬
deren Stellen war der Versuch des Einbruchs gemacht .

Earoltnensiel , 10 . Februar . Nach diesen Morgen von Neu¬

harlingersiel eingegangenen Nachrichten ist der Dampfer „ Ocean

King " bei Spiekeroog 15 Schritte vorausgekommen ; derselbe wird
bei dem schönen Wetter und der Springfluth wohl abkommen . Die

Entlöschung ist vorläufig eingestellt .
Aurich , 13 . Febr. Regierungs-Baumeister Janssen hier ist

nach Kolmar im Elsaß versetzt und mit dem Bau eines neuen

Posthauses dort beauftragt . (O . Ztg .)
Oldenburg , 11 . Febr . Die hiesige Oberpostdirektion hat wegen

Platzmangels im jetzigen Posigebäude ein benachbartes Gebäude für
38 000 Mk . angekauft , in welchem ein Theil der Beamten unter¬

gebracht werden soll .
Oldenburg , 13 . Febr . In der gestrigen Generalversammlung

des hiesigen Kunstgewerbevereins wurde der Ankauf des früher
Klävemann ' schen Hauses am Stau für das Landesgewerbemuseum
einstimmig und mit großer Befriedigung über die vortheilhafte
Aequisition genehmigt .

Oldenburg , 15 . Febr . An Allmers Geburtstage wurde im

großh . Theater dessen Drama „ Elektra " gegeben . Der Vorstellung
wohnte der Großherzog bei .

Neuenklrche « , 15 . Febr . Der Großheizog bewilligte zum
Bau der hiesigen Kirche 150 Mk . Für diesen Betrag werden

voraussichtlich 2 bunte gothische Fenster anoeschafft werden .
Nordenham , 13 . Febr . Die heute hier eröffnete Filiale der

Bremerhavener Lloydagentur ist einem Beamten der letzteren ,
Herrn v . Riegen , zur Leitung übergeben worden .

Bremen , 12 . Februar . Zu Ehren unseres Marschendichters
Hermann Allmers , der aus Anlaß feiner engen Beziehungen zu
den künstlerischen Kreisen Bremens eingewilligt hatte , den Abend

seines siebenzigsten Geburtstages im Kreise des Künstlervereins zu
verleben , hatte der letztere gestern Abend eine Feier veranstaltet ,
welche einen glänzenden Verlauf nahm . Beim Festessen hielt der

Vorsitzende des Künstler -Vereins , Dr . Heinrich Bulthaupt , eine

Ansprache , in welcher er die Vorzüge und Verdienste des Ju¬
bilars hervorhob . Alsdann überreichte der Redner dem Gefeierten
ein Diplom , durch welches „ der verdiente Dichter und Schriftsteller ,
der tapfere und begeisterte Streiter für Schönheit und Wahrheit "

zum Ehrenmitglied des Künstlervereins ernannt wurde . Nachdem
der Dichter seinen Dank abgestattet hatte für die ihm zum Theil
gewordene Ehre , brachte er ein Hoch auf Bremen aus . Alsdann

schilderte der Bildhauer Kropp Allmers ' Geburtshaus in Rechten¬
fleth , das er zu einer weihevollen Stätte der Kunst umgewandelt
habe , und brachte darauf der Heimath des Dichters ein Hoch . —

Heute Abend wohnte der Jubilar der Festvorstellung im Stadt¬

theater in der Direktionsloge bei .
Bremen , 13 . Febr . Der Aufsichtsrath der Jutespinnerei und

Weberei in Bremen setzte die Dividende pro 1890 auf 7 pCt . fest.
Breme « , 14 . Februar . Die Schaffermah zeit im Hause

Seefahrt hat am Freitag wieder unter altbekannten und
oft beschriebenen Formen stattgefunden . Wiederum hatten sich
Gäste von Nah und Fern in reicher Zahl , u . a . mehrere Marine¬
offiziere aus Wilhelmshaven , eingestellt . An der Quertafel präsi -

dirte als ältestes Mitglied des Hauses , Herr Consul Meier . Nach¬
dem der alterthümliche Ruf : „ Schaffen , schaffen, unnen und haben
schaffen " die Gesellschaft in den großen Saal gerufen , hieß Herr
Herin . Melchers die Versammelten im Namen der Schafferkollegen
herzlich willkommen . Das alte bremische Sprichwort : „ Bremen
wes bedächtig , late nicht mehr in , as du bist mächtig " habe seine
Bedeutung verloren , im Gegentheil , je mehr Gäste kämen , desto
besser . Herr Georg Wätjen brachte das Hoch auf Se . Majestät
Kaiser Wilhelm II . aus , Herr Oberpräsident Dr . v . Studt - West -

phalen toastete auf die Stadt Bremen und gute und getreue Nach¬
barschaft . Nach einer großen Fülle weiterer Reden wurde die Tafel
aufgehoben und der Rest des Abends dem gemüthlichen Weiter -
knetpen an kleineren Tischen , dem ungezwungenen Verkehr bei Ci¬
garre und langer Thonpfeife gewidmet .

Vermischtes .
— Der Schriftsteller Heinrich Kana hat sich am Sonnabend

in Berlin erschossen ; dürftige Lage , aus welcher er sich trotz seiner
Begabung nicht herauszuarbeiten vermochte , und nervöse lkeber -
reizlheit haben dem Unglücklichen die Waffe in die Hand gedrückt .
Kana war ein hochtalenlirter , nobel empfindender Mensch , der es

jederzeit verschmähte , dem Geschmacks der großen Menge zu
huldigen .

London , 14 . Febr . Der englische Dampfer „ Milo "
, mit

einer Erzladung von Huelva hierher unterwegs , ist au der fran¬
zösischen Küste gesunken . Fünf Mann der Besatzung landeten in

Quessant . Der Kapitän und 14 Mann werden vermißt .
Lugano , 14 . Febr . In Brusino -Arsizie am Luganer See

sind heute Morgen drei Häuser in den See gesunken , weitere

Nachstürze werden befürchtet .
Hamburg , 12 . Febr . Ueber den seltenen Unfall daß im

hiestgen Hafen ein großes englisches Vollschiff „ Cailloch " umge -

sunlcn ist , werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Das Schiff
ist wahrscheinlich auf den an Grund liegenden Anker des Dampfers
„ Bunnerdale " ausgelaufen , so daß es leck wurde . Das Wasser

stieg nun im Raum so schnell, daß cs bald 16 Fuß erreichte . An¬
statt nun selbstständig an die Rettung des Schiffes zu denken ,
richtete der Kapitän erst an die englische Rhederei die telegraphische
Anfrage , was er thun solle . Durch die dadurch entstandene Ver¬
zögerung wurde die Katastrophe unvermeidlich , so daß am Montag
früh 4 Uhr das gewaltige Schiff umsank . Da währe d des Un¬

falls der Flintsche Dampfer „ Adolph " an Backbord lag , gelang es
der Mannschaft des „ Caitloch " sich zu retten , während der auf
der Fallseite liegende Leichter „ Franz "

, welcher die Ladung über¬

nehmen sollte , sich nur mit Mühe zu retten vermochte , als das

Vollschiff sich langsam zum Wasser neigte . Der Raum des Schiffes
wird nun zunächst ausgepumpt , und alles angesetzt , um das den

Verkehr im Hafen ungemein störende Schiff wegzuschaffen , was
aber erhebliche Schmierigkeiten verursacht .

Reval , 14 . Februar . In Folge
^
Nordsturms ist der hiesige

Hafen durch Eis blokirt ; sechs Dampfer haben vergeblich versucht ,
das Eis zu durchbrechen . Der Dampfer „Peter der Große " wäre
dabei beinahe gekentert ; der Dampfer „ Saphir " verlor seine
Schraube . Heute ist ein Regierungs -Eisbrecher thätig . Die Kälte

beträgt 7 Grad unter Null .
London , 13 . Febr . In Whitechapel herrscht wiederum

unbeschreibliche Aufregung . Ein neuer Frauenmord ist dort fast
unter den Augen der Polizei , kaum einen Steinwurf weit von
der Polizeistation in Lemon Street , unter einem Bogendurchgang
der großen Ostbahn zwischen Swallow Gardens und Ormon
Street verübt worden . Die Polizei fand gegen 2 Uhr Morgens
an dem genannten Orte ein Mädchen mit fast abgeschnittenem Kopfe ,
welches kurz darauf starb . Es wurde festgestellt , daß das Opfer
des Verbrechens eine bekannte Straßendirne war . Man neigt
sich zu der Annahme , daß Jack der Aufschlitzer an der bekannten

Verstümmelung verhindert ward . Obwohl zu beiden Seiten des

Thorwegs Elsenbahnhallen lagen , wurde doch kein Geschrei ver¬
nommen . Später fand man einen Damenhut unter dem Thor -

wcg . Allgemein wird unter diesen Umständen geglaubt , daß ent¬
weder die Mörder oder der Mörder in weiblichem Anzuge aus
der Lauer gelegen habe . Der Mord unterscheidet sich von den

früheren Unthaten erstens durch die Wahl einer jüngeren Stra¬

ßendirne , zweitens durch den zerfetzten Zustand der Schnittwunde ,

während Jack mit glattem Schnitt den Hals abtrennte . Sonst

stimmt alles , Ort , Zeit und Umstände mit den früheren Mord -

thaten überein . Der wachhabende Polizist hatte den Bogendurch¬

gang eine Viertelstunde vorher erst untersucht .

Eisenach , 11 . Febr . Im Amtsgerichtsgebäude zu Hilders
wurde in der Nacht vom 8 . zum 9 . d . Mts . mittelst Einbruches
aus der Gerichtskasse die Summe von etwa 520 Mk . gestohlen . Im

Zusammenhänge mit den kürzlich erfolgten Einbrüchen in die Gerichts -

gebände zu Weyhers , Sontra , Ziegenhain , Hersfeld , Felsberg ,

Salmünster und Burghaun ist wohl der Schluß gerechlfertigt , daß

man es hier mit einer verwegenen Einbrecherbande zu thun hat ,

deren Spezialität darin besteht , die Gerichtskassen ihres Inhaltes

zu entledigen .
Seraing , 12 . Febr . Hier wurde mährend des Carnevals

ein junges Mädchen, - das an der Hausthür dem Straßentreiben

zuschaute , von einer vorübergehenden Maske durch zwei Revolver¬

schüsse getödtet .

Berlin , 13 . Febr . Im Maskenkostüm verbrannt ist am

vorgestrigen Abend eine von ihrem Mann getrennt lebende , in

Rixdorf wohnende Frau Schmidt . Dieselbe beabsichtigte am ge¬

nannten Abend auf einen Maskenball zu gehen und machte hierzu

gegen 8 llhr Toilette , wobei sie sich , um besser sehen zu können ,

der Küchcnlampe bediente . Sie ergriff die Lampe und hängte sie,

wie die Frau glaubte , an einen der Haken , in Wirklichkeit aber

daneben , so daß die Lampe auf den Fußboden fiel und deren In¬

halt explodirte . Frau Schmidt versuchte nun die Flammen zu er¬

sticken , dabei aber fingen die leichten Maskengewänder Feuer , n - d

ini nächsten Augenblick brannte die Bedauernswertste am ganzen

Körper . Um Hilfe rufend stürzte die einer Feuersäule

Gleichende zur Thür hinaus , bis sie auf der Treppe bewußtlos zu -

sammenbrach . Zucilenden Nachbarn gelang es endlich , die Flammen

am Körper der Schmidt durch Ausiverfen von Decken und Tüchern

abznlöschen . Die Unglückliche , die entsetzliche Brandwunden am

ganzen Körper auswics , wurde auf ärztliche Anordnung in hoff¬

nungslosen ' Zustande nach Krankeuhaus Bethanien geschafft . Dort

ist die 32jährige Frau ihren furchtbaren Leiden gestern Morgen

bereits erlegen .

Eingesandt .
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktton keine Verantwortung

Da mir die Beantwortung meiner Anfrage nicht geworden

ist , so muß ich die Hauptpunkte derselben zugleich in Erwiderung

des „ U/ ' -Eingesandt nochmals hervorheben :
1 ) Daß die Kirchensteuern früher füllig werden als alle andern

Abgaben hat der Herr „ ^ - -Einsender durch Zusatz der Bemer¬

kung des Kirchensteuerzettels , der ja auch bei mir längst Platz

gegriffen hat , mir gütigst bestätigt .
2) Nun läßt mich allerdings meine „ Klugheit " gründlich im

Stich , wenn ich aus diesem klaren und nun nochmals klargestellten

Factum auch schon den Grund dieser Abweichung heraus¬

klügeln soll , und ich muß daher nochmals um gefl . Belehrung

höflich st bitten .
3) Die Belehrung ist zunächst nur für mich erbeten ,

dürfte aber auch manchem andern genehm sein und mir scheint

eine Ertheilung derselben recht wohl sachlich möglich , ohne per¬

sönliche Bemerkungen oder nervöse Reizbarkeit .
Einer , der sich gern belehren läßt .

Telegraph . Depeschen - es Wilhelmshaveuer Tageblattes .

Bochum , 15 . Febr . Ter heutige Tclegirtentag der Berg¬

leute ist von allen Vertretern des rheinisch -westfälischen Kohlen¬

bezirks besucht . Auch Schlesien , Sachsen , sowie das Saar - und

Wurmrevier sind vertreten . Tie bekannten Forderungen auf Fest¬

setzung von Minimallöhnen u . s . w . wurden angenommen . Ein

engerer Ausschuß wird die Forderungen im Einzelnen feststellen

und formuliren , die alsdann am 2 . März von allen deutschen

Vertretern den Verwaltungen überreicht werden sollen . Falls sich

die Zechen ablehnend verhalten , werden dem Pariser Kongreß

weitere Beschlüsse überlassen bleiben .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob -

achtrmgk-

Datum . Zeit .

Febr . 13 !3KMtg .
Febr . 13 81iAbd .
Febr . 14

Febr . 1b
Febr . 1b

8KMrg .
21Mt .
8K Ab!
8KMtg .

S L -Z
S ->SZs S

775.4
773 .7
773.7
773.b
773.8
77S.7

1.0
0.3
1.7
7.0
1.6
1.4

ZL
V

drr letzten
34 Stunden
'Osis. jo Osts

3 .2

7 .6

0 .3

0.4

WtNd-

(0 - - sttll ,
13 ^ Orkan )

Rich .

trmg .

W
WSW
WSW
W^ W

W

Bewölkung
(0 -- heiter

10 ganz bedeckt)

Form .

on
eil

Nebel

str -oi
Nebel

se
Lwr

0.7
1.0

Bemerkungen Fedr . IS : Nachmittags und Abends leichter Schneefall : Nachts
Nebel . Febr . 11 ; Früh Nebel . Febr . 15 : Vormittags und Nachts Nebel . Febr . 1b .

Früh Nebel . . _

KmSdMcht der OiLwLmgyqeu Gpsr -
geksult vertäust

106,30 —
88 60 99,IS
— 86,4S

10S,70 106,28
8880 89 .08

Stück« L100 M .

Wttheimrhave « , 16 . Februar
und Lethbauk , Filiale Wilhelmshaven .

4 pLt . Deutsch« Reschsaulethe
3 - , pLt . Deutsche RetchSanlethe . .
3 pLt . do.
4 PLt . preußische consoltdlrte Anleihe
3 pTt . do.
3 pLt . do.
5 pLt . Oldeub . LouM
4 pSt . Oldenburg . Koummual - Aulesh«
4 pLt . do . do. St
3 ' j pLt . do. do . . . .
3^ 2 PLt . Oldeub . Bodeulredst-Psalldbrle !« (kündbar)
Ssiz pLt . Bremer Staatsaulethe von 1890 . . .
3 pLt . Oldenburglsche Prämieuaulethe . . . .
4 pLt . Euttn -Lübecker Prior .-Obllgatlonru .
Z' /z pTt . Hamburger StaatSrente .
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frc«.

uud darüber) .
4>/z pLt . WarpS -Sptnu .-Prtorit . rückzahlbar i 108 103 .80

3ttz pLt Psaubbrtefe der Rhein . Htzpotdckmdank . 93, — 93,S3
4 PLt . Psaudbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktten-Bank

vor 188b nicht auSloSbar . 101,30 101,88
Wechs. auf Amsterdam kurz für Suld . 100 !n Mk. 167 8S 168 63

Wechs . aus London kurz sür 1 Lstr. In MI . . . .'0 31 20 .41

Wechs . aus Newyvrk kurz sür 1 Doll . >u Mk. . . 4 IS 4,20
Diskont der Deutschen . Reichs !' ank 3 vCt .

- 86,45
99, - -

M, — —
io ; ,2S —
95 — —
89 — —

129,20 130, —
, 1. 1,— 102,—
98, — —

94,10 94,6V

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 265 eingetragen die Firma

A. Vavtsch
^ (Zweigniederlassung )

Mit dem Rlederiassungsorte V- tthelms -
haveu ( die Hauptniederlassung befinde !
sich in Kiel ) und als deren Inhaber der
Kaufmann August Bartsch zu Kiel .

Wilhelmshaven , oen 12 . Febr . 1891 .

Königliches Amtsgericht.^
Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 266 eingetragen die Firma

GmUKmtliiis ^ Miie
(Zwo igniederlassnng )

mit dem Niederlassungsorte Wilhelms -
Haben (die Hauptniederlassung befindet
sich in Kiel ) und als deren Inhaber .

1) George Heinrich Bartling ,
2) Wilhelm August Bartling ,
3) George Carl Bartling ,

lamrnli ' ch zu Kiel . Dem Scpneidei
Otto Georg Joachim Schröder
zu Wilhelmspcwen ist Prokura sur die

Zweigniederlassung in Wilhelmshaven
ertheilt .

Wilhelmshaven , den 12 . Febr . 1891 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Auf Blatt 224 des hiesigen Handels -

Registers ist heute zu der Firma

Arisch ü Kartlmg
( Zw eignied erlassung )

eingetragen : Die Gesellschaft ist mil
dem 1 . Januar 1891 aufgelöst und in

Liquidation getreten und ist als Liqui¬
dator bestellt der Rechtsanwalt Aakoöy
zu Kiel .

Wilhelmshaven , den 12 . Febr . 1891 .

Königliches Umisserilki .

Verkauf.
Ter Wirth Carl Graste zu

Lindenhos beabsichtigt , ^ eine vaseibst
veiegeue

Besitzung Klidenhof,
worauf die Erblmchtskruggerech -

tigkeit rubt, zum Aittrin aus Mai
d Js zu verkaufen .

In dem Hanse >,l seit vielen Jahren

Handlung und
Wirtschaft

betrieben und dürfte ein passender Käufer

hier sein gutes Auskommen finden
Der große schöne Garten und die Be -

legenheit an dem Flüßchen Mabde ,

wodurch dem Eigenthümer die Möglich¬
keit , einen erheblichen Erwerb aus dem

Fischfang zu haben , gegeben ist , dürfte
den Ankauf dieser Besitzung noch em-

psehicuswerthcr machen .
Termin zum Veikaufsversuche wird

augesetzt auf

Montag, 83. d. Mts .,
Uachm. 3 Ahr,

im Hanse des Eigenthümers .
Lome ein Verkauf nicht zu Laude

kommen , daun soll in diesem Termine

daS Immobil vom 1 . Mai 1891 au

auf 3 Jahre zur öffentlichen Ver -

VakhtNNg gelangen .

Kauf - und Pachtliebhaber erhalten bon

mir schon vor dem Termine gerne

nähere Auskunft .

Neuende , den 15 . Februar 1891 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Gesucht
^

zü
^

Ostein
ein Mädchen für die Nachmittags -

stuuden z -. r Beaussichtigung eines drei¬

jährigen Kindes .
Viktoriastraße 83 , 2 . Etage .

Zu vermtelyen .
In dem zu Kopperhöru beleaenen

Hause des Tischlermeisters Ahlers
sind die von Lind » er und Dusch
benutzten

Wohnungen
zum Antritt aas Mai d . I . noch zu
vermiethen .

dienende , 12 . Februar 1891 .

GkktzkA , Auktionator .

Ein Ehepaar ohne Kinder sucht zum
I . Mai oder später eine freundliche
Wohnung - 2 Stube» und 2 ins 3
Kamimr » , Küche und Zubehör , womög¬
lich in der Nähe des Hafens , z . Preise
bis zu 400 Mk . Off . erbeten beim
Bahuhofsrestaurctteur Loheide .

Gefacht
für ein Mädchen von auswärts eine

Stellung als Hausmädchen . Aus hoh .

Lohn wird weniger als aus gute
Behandlung gesehen . Näheres

Oldenburgerstrase 1 , Im Laden .

Gesucht
zum 1 . Mai für mein Biergeschäft ein
zuverlässiger Knecht .

W . Dwillies , Markistraße 21 .

Gesucht
aus sofort eine wirklich ersabrene

Rrankeiirv ärt -vin .
Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Gin Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten sucht zum
l . März Stellung . Offerten u . 8 . 15
in der Exp . d . Bl . niederzulegen .

Suche zum 1 . März einen tüchtigen

Bäckergesellen .
Bohemann .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Tages¬
stunden . Neubremen , Schulstr . 1 .

Gesucht
ein Lehrling für mein Sattler- und
Tapezier - Gemmst .

_ Kr . Diez , Roonstr. 15 .

Gesucht
auf sofort oder zu Ostern ein kräftiger
Junge , welcher Lust hat, das Schmiede -
yaudwelk zu erlernen . Frau Knoop .



Habe noch 5888 — 6000 Pfd

Steckrüben ,
garantirt frostfreie Waare , billig
apzn>!ipcn .

B . Flestner , Alnsuaß ? 20 .
Nceincr geehrten Kund

schafr zur Nachricht, daß
ich wegen einer Reparatur vom AA
dfs . bis Ende d . Mts .

nicht innhle »
lasse ; Mahlgut erbitte mir daher in
dieser Woche .

Neuende, den 16 . Februar 1891.

Berlage .
Empfehle

ileuMs M «l englislkie

SM - L Mlrohlkil
in verschiedenen Größen zu den billigsten
Preisen , sowie auch besten L k
auch die so viel beliebten K E Kri
HN « tt8 sind heute wieder eingetroffen
und empfehle dieselben ebenfalls zu den
billigsten Preisen .

Waare , sowie auch prompte un
reelle Bedienung wie bekannt.

Hochachtungsvoll
M « LÄ « Irvi » vi '

,
Bant , Adolf- u . Annenstr .-Ecke .

Empfehle :
kleine Vollheringe 3 Stück io Pf

Fettheringe 4 Stück 20 Pf .,
Gr . Bollheringe 3 Stück 20 Pf .
Beste weist mehlige , Pommersche

Kartoffeln
st Cenincr 4 Mk . , L Scheffel 1,50 Mk.

garantirt frostfrei.
V MLS88ILVS '

,
Altestraße 20.

Billiq zu verkaufen
Wilhelmftr . 8 , I ., l .

1 Gartenfchankel , v ersivg 1 Arm¬
brust , m schaffet . 1 Standscheibe
mit Ständer , 1 hölzerne Feil
bank, N'anspvrtable, 1 eif . Bade -
wanne mit Rohrieitung , 1 eiserne
Drehrolle , wenig gebraucht .

Zu verkaufen
bis 5 Fuder Weizenstroh

in Schöse».
C . Heintzen , Sande stedeich .

Verloren
ein schwarzer Pelzkragen.

Abzugeben in der Loge -

4 Wohnungen
in Bant habe uuicr meiner Nach -
weistmg vom 1 . Mai d . Js . ab zu
vermiethen . Hierbei eine Unter -
Wohnung mit Werkstätte .

Iß ßß

Zwei Wohnungen
zum 1 . Mat , bestehend ans 3 und 4
Räumen , zu vermiethen .

F . Falkenberg ,
Grenz - und Bremerstratzen- Ecke .

Cm Kleine OlierWhmW
ist aus sofort oder später zu vermiethen.

W . Ostermann , Bant ,
Birkenstraße 5g..

Zs vermiethen
zum 1 . Mai eine

Anterrvohnnng .
W . Albers , Kopperhörn .

Ein grotzes

möölirtes Zimmer
auf sofort zu vermiethen.

O . Breeden , Königstraße 51 .

Zu vermiethen
ans Mai eine Wohnung mit Stall
und Gartenland .

Gerhard Janssen , Sedan

Zu verwierhm
eilte Unterwohnung zum 1 . Mai .

Lothringen 37 .

Ein Mitbewohner
für möblirte Stube u . Kammer gesucht .

Bismai ckstraße 22 .

Ein MS . ord . Mädchen
für Nachmittags gesucht .

Brauns , Königstr . 47 .

ht aus sofort
ein Mädchen 1 " r Vln - Hüife im Ge¬
schäft . Frau Decker , Altestraße.

31» Deutsche Reichsanleihe .

31 » Preußische Tonsois .

Für die am

dsu 20 . or
MV Snbsceiption gelangenden Reichsanleihe rrnd 3
^ veutzischen Lonsols vermitteln mir Zeichnungen znm
Lmissionsconvse von 84,40 "

j» kostenfrei . Anmeldungen
erbitten mir möglichst vor Hem 20 Februar

Oldenburgische Spar- und Leihdank,
Wale ^ ^ '

Halle mein neu eingerichtet.
ager tu

ZLrmoriiö " .
Freitag, den 27 . Februar 1891 :

Großer Masken -AalL
W" im Hotel „Burg HoheWlleru"

.
"WS

Zur Aufführnng gelangen :

Äujilß beim Fotojraph ,
Der stittzebittler Landsturm,
Der Tambour-Major n . sw.

Anfang Abends 8 Uhr .
Entree für maskirte Herren 1 Nil . 25 Pfg . , für maslirte Damen und

Zuschauer 75 Pfg . — Karten sind zu haben bei den Herren : Friseur Rolle ,
Friseur Gerbersmann und sämmtitchen Vereinsmitgliedern , sowie an der
Kasse . Es ladet ergebenst ein

8 >ngvvrsin kür gvmisvktsn 6bor.
vienstaZ , 17 . kebrnsr 1891 :

vsievsnv
im 8aale 6er „ Kurs Lodellroilern

"

wwtor UitvirkuwA äos

llpmüMii liseea bgli8«« sm Slir 8es««
rurä äor Laxellv ä «r II . Zlatrosen -Vivlslon .

Nlr ' VGßiLON : Herr Laxsllllitzistsr

und

Leichenbekleidungsgegenständen
in allen Glichen und Preislagen de
Bedarf bestens empfohlen.

8 . AI « SLrißrGi » 9
Tischlermeister,

Bismarckstraste S4 .

i . rnsii .
1 . Owvorturo 2w „li ^wrowt" .

„lest Grolls wiebt" von H . IIolwo . . . .
3 . „IVnwcleilieä ^ von st. Xc -mw .
4 . ^ .rlo uws „N ^uros Hoobrisit " .
5 . LiMsttiunA vom bsiliZow Ern! aus „I ôbsn ^riv"

( 2 , 3 rr. 5 Zos von Horrn llnnseblonnn , 5 mit
OrostWtor -ösKloltrmA ) .

ii . riisii .

E . v . Oootbovsw ,
R . 8obumuww.
st>, BaiiwMnww .
V . dloriart
1t. Z^ NAwsr.

I ) j <> cknlir « 8126ll6II
Oratorium von st. lls ^ än .

- korsowow : -
8imov , sin küobtor . > Zwirns . sin jrmKsr Lawsr .
IIuwwo , ässson stosktsr . ! lstlsrr Ilrrwsobmuww )

istunstlsrits
I7r . 1 bis 9 : „Osr ITübiiw ^ ' .

m vi » « ri .
Hr . 10 bis 20 : „Esr 8ommsr " .

LsssellöSnüllZ 7 /2, LntanZ 8 vdr Kb6llü8 .

Mwtrlttsirurtow 2w 1,50 NL . , Ichmiiisirdillsts lirr 3 wwä msstr ? sr-
80 W6N 2ir 1 Nie . pro korsow sind iw cisw LwobbuwälrwASw stsr Ilsrrsn
6 . I -obso , st. k'oeken wwä I,All «rri^8 , sovis aw cisr llssssriw buben .

Empfehlen frisch cingetroffeu
Prima junge Capaunen ,

„ „ Hamb . Küken
„ ' „ Tauben ,
„ gemäst . Suppenhühner ,
„ „ Puten ,

Frische Schellfische ,
„ Hechte ,
„ Endiviensalat ,
„ Artischoken ,
„ Rosenkohl ,
„ Blumenkohl ,

Prima ital . Tafeläpfel ,
„ Valencia -Apfelsinen ,
„ Blut -Apfelsinen ,
„ Mandarinen ,
„ Weintrauben ,

Junge Malta -Kartoffeln .

Evlrr Dii li ^ .

Acute erhielt ich aus NeU -Rnppin
Äf frische Zufuhr von

Dcrbevschen

Kartoffeln ,
allerbeste , frostfreie Waare ,

und empieiste solche znm niedrig
gestellten Preise .

S . « i» s .

Mesfinst - Apftlßnkn,
beste, siche Frucht ,

empfiehlt

Ist . ^ 1118 .
Zn vermiethen

i i A - ! 3 Etagenwohnungen
l Preise von 400 Mk .
E . Schortau , Angnstcnstr . 7 .

Gesucht
ein Stundenmädchen M Kon

issionsyaust , linker Fluge ! , 1 Tr . hoch .

Ein an bester Loge in Brcmerhavcn
liegendes

Golonialwaarm -
Heschäst

steht per Apri ! zu vermiethen.
Bremerhaven .

B . M Janssen .
Ich empfehle mich als

in und außer deni Hanse.
Sophie Oltmanns , Grenzstr . 4 ,

1 Treppe .

500 Mark ln Oolä ,
wenn Krvlielr nicht alle Haut -
nnreinigkeitcn , als Sommersprossen , Leber¬
flecke, Sonnenbrand , Mitesser , Nasen -
rölhe rc. beseitigt u. den Teint bis inS Alter
blendend weis; und jugendfrisck » erhält .
Keine Schminke . Preis Mk . 1. 20. Man ver¬
lange ausdrücklich die „ Vröine Lroliek " ,
preisKekrönt . da es werthlose Nach¬
ahmungen giebl .

Snvon Vroliek , dazu gehörige Seife I
80 Pfg .

Kroliek s Zlnrr ißülkov , düs beste
Haarfärbemittel der Welt ! bleifrei .
Mk. 2 .— und Mk. 4.—.

ITsriptNepät 6ro1 ! el », Lrüirn .
Au haben in allen besseren Handlungen , j

AHAnen geehrten Kruden zur Nach -
ricbt, daß mein Geschäft nach

Kopperhörn in die Wohnung des
KlmsslMM8 LrüUll80dvei8er
verlegt, habe .

G . A . Arth
_ Schuhma cher.

Meine emaillirten

Haus - und Mihen-
GerSthslhaftea

verkni !fe ich , um damit zu räumen , za
und unter Einkaufspreisen .

8 . ^ iÜ8 .

MiiMM - Tnim -
l ' erein „ 3 aün "

zu
Aülbclmihaven .

Sonnabend , S1 . d . Mts .,
Abends 8 Uhr :

m Hof von Oldenburg .
TageSorduuug :

'Neuwahl des Kassenwarts .
Nach Schluß der Versammlung :

OOAlMLirS .
Der Turnrath .

Derjenige , der gestern Abend den

tleberzieher
ans Meyers Gastwirthschaft mitge¬
nommen hat , wird ersucht , denselben
schleunigst znrückzusenden , widrigenfalls
er polizeilich belangt wird , da er sehr
genau bekannt ist.

Freundliche Einladung an
Jedermann !

Vom 1« . bis SO. Februar ,
jeden Abend 8 Uhr :

Gottesdienst
Verl . Gökerstraste SS .

Eiedene

Hauklötze
sind billig abzugeben bei

6. Seiäel , Neuestraße 3.
Zur Frühjahrs- u . Sammer-Saisan
empfehle in reichhaltigster Auswahl und

sorgsamster Ausführung

Kmeii-ii.Kmbeil-A«M
MM .

" '
n gutsitzender Facon .

V. H. VLLHvmairir,
Wilhelmshaven .

NE " Schwarze "W8

sLsiin -Oseliemii'sZ
ür Constrmande » , volle 120 OIW

brcit , pr . Meter 80 Pfg .

V . VLihvmcrnn ,
Wilhelmshaven .

Nsbitr' Patent
WM ll. Dkckk«Mtz,
alleiniger Vertreter für Wilhelmshaven

kV. Meicbner ,
Bangeschäst,

Bismarckstr . S4 » .
Gesucht ein sauberes Mädchen

ür den Vormittag .
Roonstraße 76b , 1 Tr .

Heöurts - Anzeige .
Die am heutigen Sonntage erfolgte

glückliche Geburt eines kräft gen Knaben
beehren sich statt besonderer Ansage
anzr,zeigen

Wilhelmshaven , 15 . Febr . 1891 .

Marme -Kiaiwaspfarrer llOkäel
und Frau Ottilie , geb . Faber .

Vvnlodungs -tlnreige .
Die Verlobung unserer einzigen

ochier Marie mit dem Kaiserlichen
Mnrinc - U .-Zahlmeister Herrn MaL
Kraust beehren wir uns hierdurch
ergebenst anzuzeigen.

Berlin , im Februar 1891 .

? aul kkime ima krau ,
Marie, geS . Kischer.

Verlobte .
Berlin . Kiel .

Hodes -Anzeige .
Sonnabend Vormittag starb

plötzlich und unerwartet unser lang¬
jähriger Kollege

Muarä Muklvr .
Wir verlieren in ihm eine » treuen

Freund und Mitarbeiter und Wer¬
der! sein Andenken stets in Ehren
halten.
Im Namen des Personals der

Slcinfort ' rchcn Fabrik .
E . Engel .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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